65594 Runkel, den 31. Januar 2007
Niederschrift

über die 10. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 31.01.2007, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 10. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Horst Christmann

5. Bernhard Brahm
6. Bernd Eckert

7. Frank Burggraf
8. Manfred Hastrich

9. Manuela Janz

10. Andreas Dorn
11. Volker Rosbach
12. Michaela Thomas

13. Günter Daniel
14. Friedhelm Bender

15. Dr. Gerhard Ruttmann
	16. Rainer Röth

17. Hans-Karl Trog
18. Günter Gebhart

19. Klaus Brandes
20. Hermann Wilhelm Machoi

21. Hugo Schmidt

22. Wolfgang Falk
23. Dieter Beul
24. Arnold Nies
25. Eberhard Bremser

26. Michael Kilb
27. Erhard Becker

28. Bernd Polomski

29. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Michael Uhl
2. Antonius Duchscherer

3. Gerd Mannes


	4. Theo Schmidt

5. Lothar Christl

6. Sabine Hemming

7.   Gertrud Burggraf


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 24.01.2007 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 25.01.2007 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender stellt zu Beginn der Sitzung um 19.40 Uhr die Beschlussfähigkeit der  10. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der CDU-Fraktion Herr Stadtverordneter Jürgen Arnold, seitens der BL Herr Stadtverordneter Thomas Kuhlisch sowie Herr Bürgermeister Heil und Herr Stadtrat Wolf-Dirk Räbiger.
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Tagesordnung:
1. Anfragen an den Magistrat

2. Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Kerkerbach I VF 1389;

    hier:   Änderung der Gemeindegrenze Gemeinde Beselich/Stadt Runkel
3. Bauleitplanung der Stadt Runkel im Bereich des Altenheimes in Runkel;

    hier:   Erneute Vorlage
4. Aufstellung des Bebauungsplanes (B-Plan) „Gelände Regina“ mit paralleler Änderung des

    rechtskräftigen Flächennutzungsplanes (FNP);

    hier:   Beschluss der erneuten Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für den Bebauungsplan-

              entwurf und die Änderung des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes 
5. Neuaufstellung eines Flächennutzungsplanes für den Stadtbereich Runkel;
    hier:   Notwendige Reduzierung der Siedlungserweiterungsflächen
6. Prüfung der Jahresrechnung Haushaltsjahr 2005

7. Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung 
    vom 15.12.2006

8. Mitteilungen des Magistrates
Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen.

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat 
Herr I. Stadtrat Uhl teilt mit, dass keine Anfragen an den Magistrat vorliegen.

Punkt 2

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Kerkerbach I VF 1389;

hier:   Änderung der Gemeindegrenze Gemeinde Beselich/Stadt Runkel 
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, der vom Amt für Bodenmanagement vorgeschlagenen Anpassung der Gemeindegrenze zuzustimmen. Der Flächenzugang in der Gemarkung Eschenau beträgt 1.613 m².

Abstimmung:

Einstimmig
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Punkt 3
Bauleitplanung der Stadt Runkel im Bereich des Altenheimes in Runkel;

hier:   Erneute Vorlage
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Aufstellungsbeschluss für die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Langgarten“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB zu fassen. 
Abstimmung:

Einstimmig
Weiterhin beschließt die Stadtverordnetenversammlung die Offenlage der Bebauungsplanänderung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 4
Aufstellung des Bebauungsplanes (B-Plan) „Gelände Regina“ mit paralleler Änderung des

rechtskräftigen Flächennutzungsplanes (FNP);

hier:   Beschluss der erneuten Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für den Bebauungsplan-

           entwurf und die Änderung des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes 
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Bebauungsplan „Gelände Regina“ und die notwendige parallele Änderung des Flächennutzungsplanes mit Begründung und Umweltbericht gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erneut öffentlich auszulegen.
Abstimmung:

26 Ja-Stimmen

2 Nein-Stimmen
1 Enthaltung
Punkt 5
Neuaufstellung eines Flächennutzungsplanes für den Stadtbereich Runkel;
hier:   Notwendige Reduzierung der Siedlungserweiterungsflächen
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, zur notwendigen Reduzierung der Siedlungserweiterungsflächen im Entwurf des Flächennutzungsplanes in Dehrn den Bereich Vogelscheuer mit einer Größe von 2,5 ha herauszunehmen (Fläche Nr. 2 c). In Ennerich soll die Fläche Nr. 6 um 2,5 ha verringert werden und in Runkel soll die Fläche Nr. 12 um 0,6 ha und die Fläche Nr. 13 um 4,5 ha reduziert werden. Ebenso soll in Schadeck die Fläche Nr. 16 um 8,4 ha reduziert werden. 
Abstimmung:

28 Ja-Stimmen

1 Enthaltung
Punkt 6
Prüfung der Jahresrechnung Haushaltsjahr 2005

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.
Abstimmung:

Einstimmig
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Punkt 7
Verwendung des Überschusses vom Rechnungsergebnis 2006

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 8
I. Nachtrag zur Wasserversorgungssatzung (WVS) bzw. X. Nachtrag zur Abwasserbeitrags- und Gebührensatzung der Stadt Runkel; 

hier:   Festsetzung des Inkrafttretens und Abrechnungsmodus 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) weist daraufhin, dass nachfolgende Beschlussfassung rechtssicher sein muss. 

Herr I. Stadtrat Uhl führt aus, dass ein hohes Maß an Rechtssicherheit gegeben ist und eine 100%ige Rechtssicherheit es in Sachen Satzungen nicht geben wird. 

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, aufgrund aufgetretener Irritationen bezüglich des Inkrafttretens der beiden Nachträge zur Wasserversorgungssatzung bzw. Abwasserbeitrags- und Gebührensatzung der Stadt Runkel rückwirkend zum 15.11.2006, zur Gleichbehandlung aller Bürger die Gebühr 1/12-Jahr (Berechnungszeitraum 15.11.-15.12.) im Wasser- und Abwasserbereich für das Jahr 2007 nach der bisherigen Wasserversorgungssatzung 1,43 €/m³ bzw. Abwasserbeitrags- und Gebührensatzung ohne Fäkalien 2,76 €/m³ und mit Fäkalien 3,07 €/m³ zu erheben. 

Nach einhelliger Rechtsauffassung sind die Satzungen, wenn die Rückwirkung entfällt, mit dem Tage nach der Veröffentlichung 08.12.2006 rechtswirksam. Die Stadtverordnetenversammlung erhebt nach den neuen Gebührensätzen 11/12 für das Jahr 2007. 
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 9
Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung vom 15.12.2006 
Die Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung am 15.12.2006 ist genehmigt.

Punkt 10
Mitteilungen des Magistrates
1)

Die Rohrverlegungen im Abwasserbereich im Stadtteil Wirbelau gehen seit der letzten Woche wieder weiter. Der Magistrat hat die Fa. Grimm aus Herborn nach einem überprüften Nachtragsangebot mit den Restarbeiten weiter beauftragt. Das Nachtragsangebot bleibt im Rahmen der Haushaltsansätze für diese Baumaßnahme. Zum Ablauf der Arbeiten kann gesagt werden, dass immer eine Rohrlänge 1000ter Rohr bis zum nächsten Schacht 
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verlegt wird, dann wird das nächste 800ter Rohr nachgezogen, sodass überwiegend eine Straßenseite für den Anliegerverkehr frei bleibt. 

Für Rosenmontag bis Aschermittwoch wird wegen des Fastnachtsumzuges die Baustelle nicht betrieben und so abgesichert, dass der Umzug ungehindert laufen kann.

Da es in Wirbelau zu Irritationen kommt, wird Herr Bürgermeister Heil einen Ortstermin mit den Verantwortlichen vor Ort vereinbaren.

2)

Zum Bau des Kreisels Heerstraße/Industriestraße ist mitzuteilen, dass mit den anliegenden Eigentümern eine grundsätzliche Einigung erzielt worden ist, die für den Kreiselbau benötigten Flächen an die Stadt zu verkaufen oder aber im Wege des Tausches die Übergabe zu ermöglichen. Mit dem ASV und den Versorgungsträgern ist ein Gesprächstermin für den 05.02.2007 über die Machbarkeit der Planung angesetzt. Das Thema wird natürlich dann, weil der Sperrvermerk entsprechend in den Haushalt eingebracht wurde, uns weiter beschäftigen.     Die Ansiedlung eines Marktes auf dem Plastipolgelände ist noch nicht abgeschlossen, da ein weiterer Interessent gefunden wurde. Die Vorstellung des neuen Konzeptes soll am 06.02.2007 erfolgen. 

3)

Die Ausbaumaßnahme Rahmschauer in Steeden ist ausgeschrieben und submittiert worden. Die Ausschreibungsergebnisse liegen mit 301.000,-- € unter den Haushaltsansätzen. Die Vergabe wird in der nächsten Sitzung des Magistrates vorgenommen. 

4)

Der neue Hallenboden in der Stadthalle in Runkel ist verlegt und es ist vorgesehen, die Halle bei größeren Veranstaltungen auszulegen. Dies wird z.B. an Fasching (Hausfrauenverein) und Rosenmontag der Fall sein.  Um den Kostenfaktor für das Auslegen zu ermitteln, wird die Halle durch den Bauhof erstmalig ausgelegt. Die Tennislinien werden noch aufgetragen, ansonsten ist zu sagen, dass die Farbe geschmackvoll und somit gewinnbringend für die Halle ausgewählt wurde.
5)

Der Stadtjugendpfleger hat ein umfangreiches und abwechslungsreiches Programm für das Jahr 2007 zusammengestellt, welches dem Magistrat bereits vorgestellt wurde. Nun soll das Programm noch in der Presse veröffentlicht werden, um es dann anschließend noch als Broschüre zu verteilen.
6)

Bei dem Orkan Kyrill sind wir mit einem blauen Auge davon gekommen. Vorwiegend betroffen waren die Nadelgehölze, was natürlich für dieses Holz auf den Preis drücken wird.

Herr Stadtverordneter Christmann macht darauf aufmerksam, dass in den anderen Stadtteilen der Boden in den Bürgerhäusern nicht von der Stadt ausgelegt wird, sondern von den Vereinen selbst. 
Herr I. Stadtrat Uhl führt aus, dass das in Runkel erstmalig so ist. Der Kostenfaktor muss überprüft werden, um die Kosten später entsprechend anzufordern. Die Satzung muss zu gegebener Zeit überarbeitet werden. 
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Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Bender um 20.15 Uhr die Sitzung.

(Bender)




(Gabb)

Stadtverordnetenvorsteher


Schriftführerin










